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Im Wahljahr 2022 hat Barbara Weilenmann ihren Rücktritt aus
dem Vorstand bekannt gegeben. Alle weiteren Vorstands- und
Geschäftsleitungsmitglieder sowie der Präsident stellen sich
zur Wiederwahl.

Der Präsident, die Geschäftsleitung und der Vorstand werden
gemäss Statuten alle zwei Jahre von der Delegiertenversammlung
für die folgenden zwei Jahre gewählt. Eine Wiederwahl ist
zulässig.

Rücktritt
Barbara  Weilenmann  hat  auf  die  Delegiertenversammlung  2022
ihren Rücktritt erklärt. Sie wird in Aarau verabschiedet.

Die Kandidaten
Damit sich die Delegierten und alle Mitglieder ein Bild machen
können, wer in der Verbandsführung Einsitz hat oder sich neu
zur  Wahl  stellt,  um  sich  im  Interesse  des  öffentlichen
Personals  für  Öffentliches  Personal  Schweiz  (ZV)  zu
engagieren,  werden  die  Kandidatinnen  und  Kandidaten
nachfolgend vorgestellt. Die Redaktion hat insbesondere nach
der Motivation für ihr Engagement für den Verband gefragt.

Neuwahl
In  diesem  Jahr  kandidieren  Annina  Fricker,  Beisitzerin
Personalverband der Stadt St. Gallen und Markus Dürrenberger,
Vorstand Baselstädtischer Angestellten-Verband (BAV) neu für
die Wahl in den Vorstand.

Gabriela Sollberger
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Der Präsident
 Urs Stauffer (bisher)

Als ich 2002 in Murten zum Präsidenten des ZV gewählt wurde,
hätte ich nie gedacht, dass ich im Jahre 2022 nochmals für
eine  Amtsperiode  kandidieren  werde.  Als  Co-Präsident  des
Personalverbandes  der  Stadt  Biel  (übrigens  auch
Gründungsmitglied des ZV) weiss ich, wie wichtig es ist, in
zentralen  Fragen  in  den  Bereichen  öffentliche
Anstellungsbedingungen,  Pensionskasse  etc.,  auf  die
Unterstützung  einer  kompetenten  Dachorganisation  zählen  zu
können.

Der ZV steht vor grossen Herausforderungen. Die überwundene
Corona-Pandemie  hat  deutlich  aufgezeigt,  wo  in  den
öffentlichen Anstellungsbedingungen noch Lücken sind, die es
nun  zu  schliessen  gilt.  Es  gilt,  auf  nationaler  und
internationaler Ebene die bestehenden Netzwerke zu pflegen und
auszubauen. Auch in organisatorischer Hinsicht steht einiges
an. Der ZV ist als Personaldachorganisation im öffentlichen
Sektor  auf  kantonaler  und  kommunaler  Ebene  nicht  mehr
wegzudenken.



Ich  stehe  für  eine  weitere  Amtsperiode  topmotiviert  zur
Verfügung.

Der Vizepräsident
Hans Erdin (bisher)

Die Wahl. Schaut man sich die Resultate zum Thema Wahl in
Google  an,  so  findet  man  zuoberst  den  Hinweis  auf  die
Haarpflege  für  professionelle  Friseure  und  Barbiere,
Haarschneidemaschinen  und  Trimmer.  Auch  Wahl  Glas-  und
Metallbau, Wahl Digital GmbH Werbefotografie. Das ist ja schon
etwas näher an dem, was wir meinen. Werbefotografie, genau,
das gehört bei uns ja auch zum Thema Wahl. Gut auch die
Frisur, für das Wahlfoto. Wahlen, gerade jetzt wieder, hier in
Horgen. 18 Kandidierende für 9 Sitze im Gemeinderat. Wenn das
nur gut kommt.

Im ZV Öffentliches Personal Schweiz sieht das etwas anders
aus. Alle zwei Jahre, so sehen es die Statuten vor, müssen die
Mitglieder der Geschäftsleitung und des Vorstands gewählt oder
eben vor allem bestätigt werden. Es ist auch bei uns leider so
wie im Verein für irgendwas. Es ist nicht einfach, Kolleginnen
und Kollegen zu finden, die sich für ein Amt zur Verfügung
stellen.  Ich  wurde  2005,  an  der  DV  in  Luzern,  als  neues
Mitglied  der  Geschäftsleitung  gewählt.  Ein  schöner  Moment,
aber auch verbunden mit der Verantwortung, die man für den



Verband übernimmt. In dieser Zeit hat sich einiges getan. Neue
Technologien werden auch für den ZV genutzt. Dies, um mit den
Mitgliedern möglichst gut in Kontakt zu bleiben. Ältere nutzen
sie vielleicht weniger, jüngere nur. Als Vizepräsident und vor
allem als Verantwortlicher für die Aussenwirkung war und ist
es  mir  weiterhin  ein  wichtiges  Anliegen,  dass  der  ZV
wahrgenommen wird, von innen wie von aussen. Die Aufgabe
der Aussenwahrnehmung ist von zentraler Bedeutung. Einerseits
um  neue  Mitglieder  zu  gewinnen  und  andererseits  die
bestehenden  Mitglieder  als  Mitarbeitende  im  öffentlichen
Dienst wahrnehmbar zu machen. Dies ist vor allem auch mit den
Interviews  der  vielen  Kolleginnen  und  Kollegen  sehr  gut
gelungen. Das Buch, welches daraus entstanden ist, ist ein
wunderbarer Zeitzeuge. Ein sehr wichtiges Anliegen war es mir,
dass der Kontakt zu den Mitgliedsverbänden verbessert wurde.
Die Initiierung von regionalen Verbandstreffen und auch der
direkte,  wiederkehrende  Kontakt  eines  Vorstands-  oder
Geschäftsleitungsmitgliedes mit den Mitgliedsverbänden war und
ist mir ein grosses Anliegen. Nur so spüren wir den Puls und
können  frühzeitig  für  eine  Hilfestellung  bei  Fragen  und
Problemen unserer Mitglieder verfügbar sein.

Ich habe mich auch intensiv für die Verjüngung und Erweiterung
des Vorstandes eingesetzt. Nicht einfach. Erstens, weil es
schwierig ist, Leute zu finden, und zweitens, weil altgediente
Vorstandsmitglieder nach dem Ausscheiden aus dem Arbeitsleben
in überschaubarer Zeit auch den Vorstand verlassen sollten.
Dies,  um  jüngeren  Kolleginnen  und  Kollegen,  die  aktiv  im
Berufsleben  stehen,  die  Chance  zu  geben,  ihren  Job  zu
übernehmen.  In  der  Geschäftsleitung  sollte  dies  eigentlich
auch so sein. Nur, wer möchte sich zur Verfügung stellen als
deren  Nachfolger*innen?  Wer  ist  auch  geeignet,  gewisse
Aufgaben und Verantwortung zu übernehmen und auch mal eins auf
den Deckel zu kriegen? Die Aufgaben der Geschäftsleitung sind
vielfältig und je nach Ressort auch zeitaufwendig. Ich stelle
mich noch einmal für diese Aufgabe zur Verfügung und hoffe,
dass ihr mir das notwendige Vertrauen schenkt. Mein grösstes



Anliegen für die nächsten zwei Jahre ist, den ZV für die
Zukunft  optimal  aufzustellen.  Dazu  sind  zum  Teil
einschneidende  Massnahmen  erforderlich.  Letztlich  alles  zum
Wohl unserer Mitglieder. Dieser verantwortungsvollen Aufgabe
stelle ich mich gerne.

Zu guter Letzt wünsche ich mir, dass wir in euren Kreisen gute
und  engagierte  Kolleginnen  und  Kollegen  finden,  die  für
Vorstand und Geschäftsleitung und vor allem für die Mitglieder
einen  Teil  ihrer  Zeit  zur  Verfügung  stellen.  Ich  stehe
jederzeit für Fragen zur Verfügung und bedanke mich für euer
Vertrauen.

Die Geschäftsleitung
Brigitte Wilkinson (bisher)

In den von der Pandemie geprägten Jahren 2020 und 2021, mit
der Verlagerung des Arbeitsortes ins Homeoffice und zum Teil
absurden Forderungen seitens des Arbeitgebers an das Personal,
hat sich noch deutlicher gezeigt, wie wichtig eine starke
Organisation der Personalverbände ist.

Öffentliches Personal Schweiz (ZV) ist als Dachverband eine
wichtige  Anlaufstelle  für  die  Mitgliederverbände  und
unterstützt sie in Rechtsfragen und beim Einsatz für faire und
zeitgemässe Arbeitsbedingungen.



Meine Kolleginnen und Kollegen in der Geschäftsleitung setzen
sich tatkräftig für die Anliegen des öffentlichen Personals
ein. Ich schätze die gute Zusammenarbeit und bin motiviert,
als Kassierin einen Beitrag zu leisten und das Amt für weitere
zwei Jahre zu übernehmen.

Urs Graf (bisher)

Einmal mehr steht eine allfällige Wiederwahl an und wieder
stellt sich mir die
Frage: «Will ich mich nochmals wählen lassen?»

Diese Frage ist für mich allerdings rein hypothetisch – meine
Arbeit  in  der  GL  und  als  Leiter  der  Versicherungsgruppen
interessiert mich immer noch sehr – ja, ich kann sogar sagen
«sie interessiert mich noch mehr als bis anhin».

Warum? Es ist sicher vielen aufgefallen, dass sich einiges
bewegt und der Verband Öffentliches Personal Schweiz (ZV) –
vor allem auch durch die super Artikel in der ZV Info –
vermehrt wahrgenommen wird. Dies schlägt sich neuerdings auch
darin  nieder,  dass  wir  in  den  letzten  Monaten  vermehrt
Anfragen von Verbänden für einen Beitritt beim ZV Öffentliches
Personal Schweiz erhalten haben. Dies notabene nach Jahren, in
denen  wir  doch  eher  einen  Mitgliederschwund  hinnehmen
mussten.  

Auch  neue  Angebote  mit  vergünstigten  Preisen  für  unsere



Mitglieder finden grossen Anklang (hier hat vor allem der
Sektor «Flottenrabatte» grosses Interesse geweckt). Auch hier
ist das Ende der Fahnenstange noch nicht erreicht und wir
suchen weiterhin nach interessanten Möglichkeiten für unsere
Mitglieder.

Dies alles bewog mich – trotz fortgeschrittenen Alters –, auch
in diesem Jahr nochmals Ja zu einer anstehenden Wiederwahl zu
sagen.

Corinne Saner (bisher)

Seit zwei Jahren ist Normalität nicht mehr, was sie einmal
war. Wir laufen mal mehr, mal weniger im «ausserordentlichen»
oder «besonderen» Modus, und unsere Welt, vor allem unsere
Arbeitswelt,  hat  sich  drastisch  verändert.  Auch  jene  des
Staats- und Gemeindepersonals. Angefangen von der Pflicht zum
Masketragen  über  Homeoffice  bis  zur  indirekten  Impfpflicht
wurde nichts ausgelassen. Für wie lange diese Szenarien nun
gebannt  sind,  wissen  wir  nicht.  Aber  schon  stehen  neue
Schrecknisse vor der Tür. Der Krieg in der Ukraine ist nicht
weit  weg.  Er  verursacht  Leid,  Not,  Flüchtlingsströme  und
Inflation.

Das  öffentliche  Personal,  das  zum  Teil  seit  Jahren  keine
Lohnerhöhungen  erhalten  hat,  steht  damit  noch  einmal
schlechter da. Der Einzelne getraut sich in der Regel nicht,



sich zu wehren. Und allein ist es ein Kampf gegen Windmühlen.
Deshalb  braucht  es  die  Personalverbände.  Der  ZV  als
Dachverband unterstützt seine Mitgliedverbände darin, für die
Rechte  der  Angestellten  einzutreten,  und  leistet  in
rechtlichen Fragen auch konkrete Hilfe. Er gibt dem Service
Public ein Gesicht und ist ein Sprachrohr für die Anliegen der
Angestellten  im  öffentlichen  Dienst.  Zu  diesem  Engagement
möchte ich weiterhin meinen Beitrag leisten.

Andreas Cabalzar (bisher)

Ich setze mich bereits seit vielen Jahren für die Interessen
der  Mitarbeitenden  im  öffentlichen  Dienst  ein.  Über  30
Berufsjahre  haben  mich  gelehrt,  nur  mit  einer  starken
Vertretung  können  die  Arbeitnehmenden  ihre  berechtigten
Interessen  gegenüber  ihrem  Arbeitgeber  wahrnehmen.  Gerade
heutzutage mit den teils polemischen Forderungen nach weniger
Staat,  Sparmassnahmen  und  Privatisierung  im  öffentlichen
Dienst,  aber  auch  mit  Blick  auf  die  Entwicklungen  in  der
Altersvorsorge insbesondere auch in der beruflichen Vorsorge,
ist  es  für  uns  alle  wichtig,  einen  verlässlichen  und
kompetenten  Partner  zu  haben.

Der  Verband  öffentliches  Personal  Schweiz  ist  ein
verlässlicher und starker Partner für seine angeschlossenen
kantonalen und kommunalen Sektionen und ihre Mitglieder. Gerne
setze ich mich weiterhin für euch und uns alle ein und stelle



mich für eine weitere Amtsperiode in der Geschäftsleitung des
ZV zur Verfügung.

Der Vorstand
Urs Bertsch (bisher)

Im VGSG (Verband Glarner Staats- und Gemeindepersonal) bin ich
seit Jahren als Vizepräsident tätig. Zusätzlich amte ich im
Vorstand  der  VSPB  Sektion  Glarus  (Verband  Schweizerischer
Polizeibeamter). Im Weiteren vertrete ich die Polizistinnen
und Polizisten in der Regierungsrätlichen Personalkommission
des Kantons Glarus.

Seit  2012  gehöre  ich  nun  dem  Vorstand  von  Öffentliches
Personal Schweiz (ZV) an und konnte dort schon viele Male von
Erfahrungen  aus  anderen  Verbänden  profitieren,  aber  auch
eigene  Ideen  einbringen.  In  den  letzten  Jahren  musste
festgestellt  werden,  dass  vermehrt  ein  Abbau  von  sozialen
Errungenschaften  durch  die  öffentlichen  Arbeitgeber
stattfindet.  Diesen  Bestrebungen  muss  seitens  der
Personalverbände entgegengewirkt werden. Um dies zu erreichen,
ist ein Zusammenstehen der einzelnen Verbände unumgänglich,
für was ich mich gerne einsetzen möchte. Nur gemeinsam sind
wir stark … In diesem Sinne möchte ich gerne für eine weitere
Amtsdauer kandidieren.



Patricia Stöckli (bisher)

Die letzten 2 Jahre haben es uns allen gezeigt, wie wichtig
der Service public ist. Dank dem grossen flexiblen Einsatz der
Angestellten im öffentlichen Dienst konnte der Service public
praktisch ohne Einbussen aufrechterhalten werden.

Durch  die  vermehrte  Einführung  der  Homeoffice-Pflicht,  hat
sich auch die Attraktivität einer Verwaltung als Arbeitgeber
verbessert.

Ich setze mich für eine gute Vernetzung und Fortschritt ein,
damit Arbeiten im öffentlichen Dienst wieder einen höheren
Stellenwert bekommt. Weil mir die Anliegen der Angestellten im
öffentlichen Dienst wichtig sind, würde ich mich freuen, für
eine weitere Amtsperiode im Vorstand mitzuwirken.



Simon Habermacher (bisher)

Vom Saulus zum Paulus. Das ist meine Geschichte im ZV. Was
bringt uns der Verband Öffentliches Personal Schweiz? Lange
wusste ich dies nicht, war ich doch im täglichen Geschäft
unseres Personalverbandes aktiv eingebunden. Ein politisches
Geschäft  jagte  das  nächste;  immer  wieder  Rechtsberatungen,
Vernehmlassungen  und  Treffen  mit  Vorgesetzten.  Vorbereitung
der  Vorstandssitzungen,  Vorbereitungen  der
Mitgliederversammlungen. Pensionskassenthemen. Wofür brauchte
ich  den  ZV?  Weshalb  sollte  ich  meine  Ressourcen  dort
investieren?  Wo  liegt  der  Wert  des  ZV?

Nur langsam habe ich bemerkt, dass der ZV viele Möglichkeiten
für uns öffentliche Arbeitnehmerverbände bereitstellt, welche
uns  das  Leben  erleichtern;  Personendatenverwaltung  oder
Buchhaltung; Aufbereitete und zeitnahe Textvorlagen für alle
Verbände;  Bereitstellung  der  Möglichkeit  der  Nutzung  einer
Verbandswebsite;  Versand  von  Einladungen;  Rechtsberatung;
Anlässe für (künftige) aktive Mitglieder (Brunnen, ich liebe
es!);  eine  monatliche  Zeitschrift  für  Mitglieder  über
brennende Themen oder aber die Möglichkeit für Mitglieder zur
Verbilligung bei Autokäufen. Ich muss zugeben, je länger ich
die  Möglichkeiten  des  ZV  nutze,  umso  einfacher  war  die
«Verwaltung» unseres kantonalen Verbandes. Zuerst musste ich
aber die Unzulänglichkeiten unserer Datenverwaltung, vor allem
aber der Buchhaltung erkennen. Und die Lösung liegt so nahe…



Nachdem meine Nachfolge im VSG BL langsam aufgegleist scheint,
möchte  ich  meine  Mithilfe  vermehrt  dem  ZV  zur  Verfügung
stellen. Raus aus dem Rampenlicht geht es nun darum, möglichst
vielen Arbeitnehmerverbänden die Arbeit leichter zu machen.
Leute,  welche  im  Hintergrund  vieles  ermöglichen,  sind
unbezahlbar.

Kurt Gasser (bisher)

Ein  gut  funktionierender  Service  public  ist  für  das
Gemeinwesen bzw. für unsere Gesellschaft unverzichtbar. Leider
sind schon seit einiger Zeit bei den kantonalen und kommunalen
Verwaltungen  Sparübungen  verbunden  mit  Dienstleistungs-  und
Personalabbau im Gang. Fehlende Sozialpartnerschaften führen
rasch  zu  undifferenzierten  Massnahmen  –  oft  zulasten  der
Schwächsten unserer Gesellschaft. Hier braucht es eine starke
Basis und engagierte Personalvertreter, die sich für das Wohl
der  Arbeitnehmerschaft  und  für  gute,  konkurrenzfähige
Arbeitsbedingungen  einsetzen.  Eine  gute  Zusammenarbeit
zwischen Öffentliches Personal Schweiz und den angeschlossenen
Verbänden bietet die ideale Plattform für Vernetzung und den
Gedanken- und Erfahrungsaustausch.

Mir sind die Anliegen der öffentlichen Angestellten wichtig,
weshalb ich mich gerne auch weiterhin im kommunalen Verband
und im Vorstand ZV dafür einsetze.



Susanne Gisler (bisher)

Die Arbeitswelt ist in einem stetigen Wandel begriffen und
betrifft auch die Verwaltung. Digitalisierung und Homeoffice
gehören zu den neuen Herausforderungen. Durch die Pandemie
haben wir dabei einen grossen Schritt vorwärtsgemacht. Bei der
Umsetzung der Massnahmen sind die Personalverbände wichtige
Ansprechpartner für die Mitarbeitenden und die Regierung.

Da mich die Personalanliegen sehr interessieren, bin ich seit
2010 Präsidentin des Personalverbands Kanton Uri. Nebst den
Verbänden  vor  Ort  erachte  ich  die  Vernetzung  und  die
Unterstützung  durch  den  Dachverband  Öffentliches  Personal
Schweiz als sehr wertvoll. Ich möchte zudem den Austausch
unter den Zentralschweizer Personalverbänden weiter fördern,
da  die  Kontakte  in  den  letzten  beiden  Jahren  infolge  der
Umstände schwierig waren. Es würde mich deshalb freuen, wenn
ich weiterhin als Vertreterin der Region Zentralschweiz im
Vorstand mitwirken dürfte.



Annina Fricker (neu!)

Warum  setze  ich  mich  in  der  Personalpolitik  mit  grosser
Leidenschaft ein:

«Durch  faire  und  gerechte  Arbeitsbedingungen  wird  die
Zufriedenheit  und  Gesundheit  der  Arbeitnehmenden  gefördert.
Dies ist auch zum Nutzen der Arbeitgeber. Das ist mir ein
grosses Anliegen.»

 

 

 

Markus Dürrenberger (neu!)

Ich bin geboren am 27. Mai 1958 und habe an der Uni Basel



Molekulare  Mikrobiologie  studiert.  Ich  habe  mich
weitergebildet  zum  Mikroskopie-Spezialisten  und  heute  leite
ich eine Serviceplattform am Swiss Nanoscience Institut, die
Forscher  und  innovative  Industriebetriebe  unterstützt  und
Feststoffe bis zur atomaren Zusammensetzung analysieren und
abbilden kann.

Ich bin Vorstandsmitglied des Baselstädtischen Angestellten-
Verbands (BAV) und habe mich dort auf Versicherungen und die
Belange der Universität Basel spezialisiert. Seit 1996 bin ich
in  der  Vorsorgekommission  der  Uni  Basel  als  Arbeitnehmer-
Vertreter. Seit immer schon hat mich die soziale Stellung der
Arbeitnehmenden im öffentlichen Dienst interessiert. Ich habe
mich stets für die Verbesserung der sozialen Leistungen und
des  Arbeitsklimas  im  öffentlichen  Dienst  ehrenamtlich
eingesetzt. Speziell gut kenne ich mich in der Altersvorsorge
aus. Ich kann mir gut vorstellen, in Zukunft meine Erfahrung
im Vorstand des ZV einzubringen.

Iris Braunwalder (bisher)

Bereits sind 4 Jahre vergangen, seit ich in den Vorstand des
ZV  gewählt  wurde.  Ich  habe  meine  Wahl  nicht  bereut.Mein
Leitsatz für mein Engagement in der Verbandsarbeit ist der
eines alten Römers.

Marcus  Tullius  Cicero,  geboren  am  3.  Januar  106  v.  Chr.,



römischer Politiker, Anwalt, Schriftsteller und Philosoph, der
berühmteste Redner Roms und Konsul im Jahr 63 v. Chr.
«Der Staatsdienst muss zum Nutzen derer geführt werden, die
ihm  anvertraut  werden,  nicht  zum  Nutzen  derer,  denen  er
anvertraut ist.»

Vor so langer Zeit gesprochen und immer noch gegenwärtig!

Offene,  ehrliche  Kommunikation  ist  für  mich  eine
wünschenswerte  Basis  in  der  Politik,  besonders  für  das
Personal. Leider ist die Realität eine andere. Deshalb braucht
es  aktive  Menschen,  welche  sich  einsetzen,  an  der  Front
mitwirken und sich für viele von uns einbringen.

Das Idealbild der Personalpolitik wäre eine Unterstützung der
Karrierewege  der  Angestellten  und  Sorge  tragen  für  eine
erfolgreiche Entwicklung des Betriebs.

Grundsätzlich  sollten  die  im  Rahmen  der  Personalpolitik
gefällten  Entscheidungen  verantwortungsbewusst  getroffen
werden,  Chancengleichheit  sowie  Gleichberechtigung
garantieren, ein faires Führungsverhalten zeigen und auf die
physische  sowie  psychische  Gesundheit  der  Beschäftigten
abzielen. Klingt gut, oder?! Tja, und solange das nicht so ist
– so alt werde ich wohl gar nicht werden, denkt nur an Cicero
–, so lange kann ich nicht untätig bleiben. Daher ist für mich
die  Arbeit  in  einem  Personalverband  nach  wie  vor  eine
Herzensangelegenheit.



Marc von Rotz (bisher)

Eine Zusammenarbeit zwischen den Sozialpartnern auf Augenhöhe
ist gerade in angespannten Zeiten enorm viel wert. Ich schätze
die offene und direkte Kommunikation sowohl im Personalverband
der Stadt Kriens als auch im Vorstand des ZV.

Gerne  bin  ich  bereit,  mein  Wissen  und  meine  Erfahrung
weiterhin dem Verband zur Verfügung zu stellen. Ich freue mich
auf konstruktive Auseinandersetzungen, intensive Gespräche und
respektvolle Lösungen.
Nach einem Jahr Vorstandstätigkeit bin ich überzeugt, dass ich
noch viel für unsere Mitglieder machen und bewegen kann. Aus
diesem Grund kandidiere ich für eine weitere Amtsperiode als
Vorstandsmitglied des Zentralverbandes Öffentliches Personal
Schweiz.

Rico Roth (bisher)

Die Tätigkeit in der öffentlichen Verwaltung ist spannend und



der  Kontakt  mit  den  unterschiedlichen  Anspruchsgruppen
interessant. Der öffentliche Dienst ist ein wichtiger Pfeiler
in unserem Land. Denken wir nur daran, in wie vielen Bereichen
im Alltag wir auf einen gut funktionierenden Service public
zählen können. Wir sind es gewohnt, all die Dienstleistungen
in hoher Qualität und Effizienz in Anspruch zu nehmen.

Die  öffentliche  Verwaltung  wird  auch  in  Zukunft  gefordert
sein,  sich  effektiv  zu  organisieren  und  ihre  Ressourcen
effizient  einzusetzen.  Die  verbesserten  Informations-  und
Kommunikationstechnologien  verhelfen  zu  mehr  Qualität,  aber
auch eine bessere Wirtschaftlichkeit. Es entstehen neue Formen
von  Aufgabenerfüllung  und  Zusammenarbeit  unter  den
Dienstleistern.  Die  dauernden  Veränderungen  und
Neuausrichtungen betreffen immer auch die Mitarbeitenden im
öffentlichen Dienst. Es ist daher wichtig, dass sich der ZV
weiterhin  und  mit  grossem  Engagement  für  die  Mitglieder
einsetzt. Themen wie zeitgemässe, faire Anstellungsbedingungen
und  leistungsgerechte  Vergütungen  werden  weiterhin  aktuell
bleiben.

Gerne werde ich den Vorstand Öffentliches Personal Schweiz
(ZV)  weiterhin  bei  den  anstehenden  Aufgaben  und
Herausforderungen  unterstützen.

Vorstand wieder komplett und
Ehrenmitglied gewählt
geschrieben von Barbara Falk | April 14, 2022
Am Freitag, 17. Mai 2019, fand im Restaurant Rose, Appenzell,
die 73. Hauptversammlung unseres Verbandes statt. Dabei wurde
u.a.  der  Vorstand  wieder  komplettiert  und  erstmals  ein
Ehrenmitglied gewählt.

https://oeffentlichespersonal.ch/verbaende/2019/06/vorstand-wieder-komplett-und-ehrenmitglied-gewaehlt
https://oeffentlichespersonal.ch/verbaende/2019/06/vorstand-wieder-komplett-und-ehrenmitglied-gewaehlt


Wir  konnten  dank  des  schönen,  aber  doch  frischen
Frühlingswetters  den  Apéro  auf  der  Terrasse  geniessen.  Um
19.10 Uhr begrüsste der Präsident Johannes Wagner zum ersten
Mal in seiner Funktion als Präsident die Mitglieder und den
Gast,  Säckelmeister  (Finanzdirektor)  Ruedi  Eberle,  zur
Hauptversammlung. Es waren 73 Personen anwesend und 70 davon
stimmberechtigt. Da der Raum im Restaurant etwas verwinkelt
war, mussten mit Sandra Broger, Daniela Inauen und Valdete
Laci drei Stimmenzählerinnen organisiert werden, welche jedoch
nicht allzu viel zu tun hatten.

Nach  der  unbestrittenen  Wahl  der  Stimmenzähler  und  der
Abstimmung  über  die  Traktandenliste  und  das  Protokoll  der
letztjährigen  Hauptversammlung  blickte  der  Präsident  zurück
auf das vergangene Jahr, welches mit den Lohnverhandlungen,
dem  Grillplausch,  dem  Herbstanlass,  dem  Fondue-  und
Kegelplausch  im  Schnellzugtempo  vergangen  war.  Er  erwähnte
zudem das Gespräch vom Januar 2019, bei welchem der Vorstand
von der staatswirtschaftlichen Kommission des Grossen Rates zu
einem Treffen eingeladen wurde. Wir schätzten es sehr, dass
unsere Sichtweise einbezogen wurde.

Zudem überreichte er Manuela Wyss den Kegel-Wanderpokal. Das
Bau-  und  Umweltdepartement  sicherte  sich  diesen  bis  zum
nächsten Kegelplausch mit 148 Punkten vor dem Spital mit 143
und dem Finanzdepartement mit 141 Punkten. Letzteres stellte
mit René Müller dafür den Tagessieger. Herzliche Gratulation!

Da dieses Jahr ein konkret das Staatspersonal betreffendes
Geschäft an der Landsgemeinde verhandelt wurde, ging er kurz
auf dieses ein. Er bedankte sich bei der Standeskommission
(Kantonsregierung), dass diese geeint hinter dem Rahmenkredit
für den Neubau des «alten Coop» stand und auch einen Tag der
offenen  Türe  organisierte.  Wir  hoffen  nun,  dass  dieses
Vorhaben  konsequent  vorangetrieben  und  zeitnah  realisiert
wird.

Der Präsident verlas die 21 Eintritte. Der Verband hat per



Hauptversammlung 223 Mitglieder, 25 weniger als im Vorjahr.
Dies vor allem darum, weil Personen, welche den Beitrag auch
nach zweimaliger Mahnung nicht bezahlten, aus dem Register
entfernt wurden. Dies wurde in den Vorjahren nicht konsequent
gemacht.  Deshalb:  Macht  Werbung  und  schaut,  dass  bei
Austritten  aus  dem  Staatsdienst  die  Nachfolgerin  oder  der
Nachfolger wieder Mitglied wird!

Hier noch ein paar Statistikdaten unserer Mitglieder:

Ca.  13%  der  Mitglieder  sind  Pensionierte,  ca.  7%
Ehemalige und der Rest mit 4/5 sind Personen, welche
beim Kanton arbeiten.
Frauen:  102,  Männer:  121;  somit  geschlechtermässig
ausgewogen
Über  die  Hälfte  unserer  Mitglieder  wohnen  im  Dorf
Appenzell; knapp 4/5 wohnen im Kanton (!).
Die meisten Mitglieder arbeiten in der neuen Kanzlei, in
der alten Kanzlei, im Zeughaus, im Unteren Ziel 20 und
in der Sonnhalde 2.
Durchschnittsalter:  49.07  Jahre.  Ältestes  Mitglied:
Anton Sparr, 1932; jüngstes Mitglied: Cheyenne Eugster,
Lernende, 2002.

Danach  stellte  Johannes  Wagner,  Kassier  ad  Interim,  die
Jahresrechnung  vor,  welche  einen  Verlust  von  Fr.  1389.27
schreibt. Dank des Vereinsvermögens von Fr. 23 193.93 kann
dieser jedoch gut verkraftet werden. Letztes Jahr wurde Erich
Wagner als Kassier gewählt, jedoch findet die Amtsübergabe
erst nach der diesjährigen HV statt, weil Erich Wagner in
einem anderen Verein gerade sehr eingebunden ist. Somit wurde
im Vorstand vereinbart, dass Johannes Wagner noch ein Jahr
zusätzlich  Kassier  ad  Interim  bleibt.  Danach  verlass  der
Revisor,  Ratsschreiber  Markus  Dörig,  den  Revisorenbericht.
Dieser wurde genehmigt und dem Vorstand Entlastung erteilt.
Auch  das  Budget  2019,  welches  ausgeglichen  ist,  wurde
genehmigt.



Es  war  wieder  ein  ordentliches  Wahljahr:  Der  Präsident
Johannes  Wagner  (Volkswirtschaftsdepartement,  Leiter
Betreibungs-  und  Konkursamt),  die  Aktuarin  lic.  iur.
Bernadette  Lang  (Bau-  und  Umweltdepartement,  Baujuristin
Departementssekretariat),  der  Kassier  Erich  Wagner
(Erziehungsdepartement,  Schulinspektor  Volksschulamt),  die
Unterhaltungschefin  Daniela  Rusch-Müller  (Sekretärin
Gerichtskanzlei)  und  die  Beisitzerin  Sandra  Broger
(Erziehungsdepartement,  Leiterin  Sportamt  und
Stipendienstelle) wurden alle bestätigt. Da Michael Bührer den
Rücktritt aus dem Vorstand einreichte, würdigte der Präsident
seine Verdienste und überreichte ihm ein ess- und trinkbares
Geschenk.  Als  Nachfolgerin  wurde  Michaela  Inauen  von  der
Kommunikationsstelle in der Ratskanzlei gewählt. Sie hat sich
trotz Weiterbildung bereit erklärt, im Vorstand mitzuarbeiten
– vielen Dank! Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dir.
Ebenfalls bestätigt wurden die beiden Revisoren Markus Dörig
(Ratskanzlei,  Ratsschreiber)  und  Maurus  Rempfler
(Finanzdepartement, Leiter Veranlagung Steuerverwaltung).

Daniela Inauen schied letztes Jahr nach 20-jähriger Tätigkeit
aus der Kommission aus. Sie hat sich jahrelang sehr fest für
unseren  Verband  eingesetzt.  Der  Vorstand  beantragte  der
Versammlung  deshalb,  Daniela  als  Ehrenmitglied  zu  wählen.
Dieser Antrag wurde mit grossem Applaus angenommen, und der
Präsident überreichte ihr ein süsses Geschenk.

Danach  bedankte  sich  der  Präsident  u.a.  bei  seinen
Vorstandskolleginnen  und  -kollegen  Werner  Nef
(Finanzdepartement, Leiter Steuerverwaltung) und Ralph Etter
(Bau- und Umweltdepartement, a. Departementssekretär) für den
Einsatz  als  Vertreter  in  der  Verwaltungskommission  unserer
Pensionskasse, dem Säckelmeister und der Standeskommission für
die  gute  und  konstruktive  Zusammenarbeit  sowie  für  das
kostenlose Gesundheitsangebot (Polysportives Training und Yoga
über  Mittag)  und  den  Mitgliedern  für  das  zahlreiche
Erscheinen. Nach knapp 3/4 Stunden schloss der Präsident die



diesjährige Versammlung.

Bevor wir vom Restaurant Rose mit einem gemischten Salat,
zarter Poulet-Brust an Kräuterrahmsauce mit Butternudeln und
Gemüsegarnitur  (mit  Nachservice)  und  einem  Mini-Dänemark
verköstigt wurden, richtete sich Säckelmeister Eberle an uns.
Er informierte uns zu den aktuellen Geschäften (Neubau «alter
Coop», Einlage in die Pensionskasse, Neugestaltung Lohnrahmen,
eventueller Ausbau des Gesundheitsangebots usw.).

Traditionell fand nachher der Lottomatch erstmals unter der
Leitung  von  Silvio  Breitenmoser  (Erziehungsdepartement,
Departementssekretär)  statt.  Dabei  gab  es  u.a.  einen  On-
Laufschuh zu gewinnen.

Es wurde noch lange «ghöcklet», und es ging wieder eine schöne
und würdige Hauptversammlung zu Ende. Danke viel Mal und bis
am Grillplausch am 17. August 2019 im Werkhof Bleiche!

 

Weitere Anlässe für unsere Verbandsmitglieder

Grillplausch:  Samstag,  17.08.2019,  mit  Partnerinnen  und
Partnern sowie Kindern

Herbstanlass: Im Herbst

Fondue-/Kegelplausch:  Freitag,  07.02.2020,  mit
Fasnachtsdekorations-Eröffnung

74. Hauptversammlung: Freitag, 15.05.2020


